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Kurtze Beſchreibung 

Derer 

über 

Des Allerdurchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn, 


dr. AUGUSTI III. 


und 


DERO Allerdurchlauchtigſten Frau Gemahlin 


` Sim Maria Joſepha / 
eveniat. SSeajcft. Sajet, 


Am 17 Jan, 1734. 
in Cracau 
Hoͤchſtgluͤckl. erfolgten Crönung, 
den 5. Lo, und arten Mart, ej. an. 
| beſchehenen 
b Allerunterthaͤnigſten 


GEreuden⸗Vezeigungen 
In der Koͤnigl. Churfuͤrſtl. Saͤchß. Sechs⸗Stadt 


| Zittau. 
4 CABINET ARCHEOL UNIW. FAGIELL, 
LA KOLLEKCYA PRZEZDZIECKICH 


(Ze zbiorów Prof, Józefa Lepkowskiegs 


Mein Lefer! 


K CGC Crit du die Tugend und Verdienſte des Chur⸗Saͤchß. 
Hauſes hoch zu achten; Erinnert du dich, was vor 
ein Jnnbegrif Fuͤrſtlicher Vollkommenbeiten Augu- 

HR ftus Il, glorwuͤrdigſten Andenckens, geweſen; Erken⸗ 
neſt du endlich die Wege der goͤttlichen Fuͤrſicht, welche 
in Deſſen wuͤrdigſtem Sohne und Nachfolger, AUGUSTO IIL, diefes 
alles unſrer Welt, der Ourchl. Republig, Pohlen, und dem glücklichen 
Sachſen auf behalten, und wie vom neuen geſchencket hat, ſo werden ge⸗ 
genwaͤrtige Blaͤtter dir nicht mißfallen: Denn ſie geben dir einen Ab⸗ 
druck von den Wuͤrckungen der Liebe und Freude, mit welchen ſeinen 
Allertheureſten Landes⸗Vater, , nebft Dero Allerdurchlauchtigſten 
Frau Gemahlin, und die vom Himmel hoͤchſt⸗denenſelben Beyder⸗ 
ſeits aufgeſetzte Crone, das treueſte Zittau in aller Unterthaͤnigkeit zu ver⸗ 
ehren geſucht hat. : 

Kaum hatte das erfreuliche Gerüchte, welchem das Verlangen ſehn⸗ 
lichſt entgegen fahe, von der am 17 Januar. fo gluͤcklichſt, als praͤchtigſt 
vollzognen Pohln. Croͤnung Bender Koͤnigl. Maj. Maß. die euſerſten 
Graͤntzen von Dero allergetreueſten Erb⸗Landen in Ober⸗Lauſitz erreicht, 
fo war ein Hoch-Edler Magiſtrat allhier fo fort bedacht, dasjenige durch 
wohleingerichtete Anordnung zweper Herren Deputicten aus dieſem 
Collegio ins Werck zu richten, worzu Selbiger aus Erkaͤnntnis Geis 
ner Devotion fid) verbunden erachtete, um bey, g. G5., frölicher Wieder⸗ 
kunfft Ihro Maj. Maj. damit allerunterthaͤnigſt aufzuwavten. Sol⸗ 
ches ruͤhmliche Exempel der Obrigkeit machte die Commun um ſo viel 


reger, ie allgemeiner die bewegende Urſache dieſer Freude hieß. Allein, 


ehe die ungeheuchelte Treue in ſolcher freywilligen Zuruͤſtung durchge⸗ 
hends fertig werden ſolte, ſtoͤhrte fie eine. angenehme Bothſchafft, mele 
chergeſtalt weil Syro Maj. der Konig mit Dero hoͤchſtgewuͤnſchten Bee 
genwart uns ſogleich noch nicht erfreuen koͤnnten, doch Ihro Maj. die 
Königin uns indeß aus dem bißherigen Waͤyſen⸗Stande ſetzen, den sten 
Martii in der Sechs⸗Stadt Görlitz eintreffen, und daſelbſt Dero Nacht⸗ 
lager halten wuͤrden. Ob nun zwar dieſer, wegen des zugleich 14015 
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fallenden allerhoͤchſt⸗ und hohen Mahmens ⸗Feſt Friedrich, hoͤchſterfreu⸗ 
liche Tag zu ſeinem Anbruch nur noch wenig Stunden zu erwarten 
hatte, als obige Nachricht einlief: So ermangelte jedoch E. Hoch⸗Ed⸗ 

ler Rath hieſelbſt nicht, das moͤglichſte zu Solenniſirung dieſes Fefting 

vorzukehren, welche allergetreuſte Intention denn auch in einer 30 ſtuͤn⸗ 

digen Friſt, unter eyligſter Inventivung und muͤhſamer Beſorgniß zweyer 

Herren Deputirten dergeftalt gelungen, daß ich dem geneigten Lefer da⸗ 

von ohne Bedencken folgende Beſchreibung geben kan. 


H 1. 


Don der Fronte des Rathhauſes gegen den Marckt zu, ward das 
Mittel à 15 Ellen breit angenommen, ein dazu geſchicktes Geruͤ⸗ 
ſte etliche Ellen hoch von der Erde aufgefuͤhret, und auf ſelbigem eine 
Præſentation, wie ſolches das vorgedruckte Perſpectiv exprimiret, 
ausgeſtellet. Nehmlich man ſahe daſelbſt 
1. In der vertieften Mitte auf einem rothen Gewande, welches aus 
einer goldnen Rónigi. Crone auf ein Poſtament herab fiel, zwiſchen 
zwey goldnen Palm⸗Zweigen, den Koͤniglichen Nahmen beyder 
Majeftäten 


FAR. MJR. 


verzogen, in Golde, und 4 Zoll erhoͤht. 
2. Zu beyden Seiten baute eine in der völligen Höhe ro Ellen groffe 
Pyramide heraus, und 
3. Den obern Raum zwiſchen dieſen und den Koͤnigl. Nahmen 
verſchloß eine Bandage mit der prächtigen Decoration der Bruſt⸗ 
Bilder Beyderſeits Maj. Maj. 
Die Koͤnigl. Portraits, deren Gehaͤnge, und die Crone waren doppelt, 
der Nahme einfach, das Corpus der Pyramiden neunfach, und über- 
haupt die gange Borſtellung in circa mit 1500 glafernen Lampen gar- 
nitet, in denen 3 Poſtamentern aber die im Kupfer⸗Blatte bemerckte 
illuminirte Inſcriptiones zu leſen, davon die 2 lateiniſchen mit beyge⸗ 
bender mir geneigt communicirten Überfegungen erklaͤret werden. 
A 2 A GOtt 


Sobald nach 


man vom Rathhauſe mit Pande 


GOTT der Götter, 


laß hinfort 


Diele Götter 


unfrer Erden, 


Zu ber Vdkker Heil und Luft, 
lange noch verehret werden! 


De 


B, tt 
Der nunmehr der Pohlen Crone trägt, 
der Sachſen Schmuck, 
der Lauſitz ihr Ergoͤtzen, 
den Land und Reich 
vor ihren BATEN (dagen, 
der 


fromm, gerecht und klug 
zu herrſchen pflegt, 
den groſſen Pring, 


und wen? 


QE SP GO SPEO HN Dritten 


ehrt Zittaus Bold, 
und ſucht Sein Wohlergehn, 
da Hertz und Bruſt in Liebes⸗Flammen ſtehn, 
auf (pate Zeit Wo. Himmel zu erbitten: 
: D 


n 
der getreue Rath 
geht ſeiner Buͤrger Chor 


im Wunſch, 


wie in der Gluth der Freuden⸗Lichter, 


vor. 


5 Uhr alles angezündet und zugeſchickt war, gab 
n und Trompeten das Signal, c 


onti- 
nui- 


nuitte mit dieſem Jubel-Getbóne biG gegen 12 Uhr, unter unverdroßner 
Anweſenheit etlicher 1000 völlig vergnuͤgter Zuſchauer von Einheimi⸗ 
ſchen und Frembden. Der Tag ließ ſich zwar mit Schnee und Regen 
an, allein die Wolcken muſten fid) ihrer Laſt nur vorhero entfd)ütten, ba» 
mit die Nacht deſto ſtiller werden, und Die Freuden⸗Lichter um ſo viel 
ungeſtoͤhrter ſpielen konten; Ja, wie eine ziemliche Anzahl derſelben 
noch felbft den Tag erwartete, fo ſtimmten ſie dadurch dem zuverſichtli⸗ 
chen Wunſche der getreuſten Unterthanen mit bey: 


Ja; nun weicht, weil SIE erſcheinet, ſelbſt die Nacht dem 
Tage nicht. 


"Dig mag zu einer kurtzen Nachricht gnung ſeyn, wie der devoteſte 
Magiftrat in corpore bey foldyer Epl die Stadt und Unterthanen zu 
allerunterthaͤnigſter Freude und Gluͤckwuͤnſchungen gegen die Aller- 
durchlauchtigſte Herrſchafft mit öffentlichem Nachdruck aufgemuntert 
hat. Nunmehr werde ich, mein Lefer, vorerſt verſchiedener eus dieſem 
Collegio in ſpecie gedencken, und nachgehends, ohne jemanden in ſei⸗ 
ner Præcedentz nahe zu treten, eine beliebige Tour durch die Gaſſen 
nehmen. 


§, 2. 

Tit. pleniff, Herr D. Johne, loͤblich regierender Buͤrger⸗Meiſter, 
welcher ſeine abgezielte Anſtalten, wegen Kürge der Zeit, nicht bewerck⸗ 
ftelligen konnte, hatte gleichwohl ſein Wohnhauß auf der Neuſtadt, und 
nechſt dem beſonders das in der Juden⸗Gaſſe neu⸗aufgefuͤhrte Gebaͤude 


in 24 Fenſtern mit ſehr wohl rangirten Lichtern illummiret. 


$. 3. 
Tit, plen, der Herr ek D. Hertzog ließ das: 
VIVAT F: AVG VS TVS 


an 4 Fenſtern in rothen L hohen und mit 176 Glaͤſernen Lampen ange⸗ 
nehm befegten Buchſtaben brennen. 


A 3 8.4. 


ſchen Gaffe, zeigte fid) in 4 Fenſtern: 


kak Poe? y = E 
. .. NA IŻ ie E ed 


$.4. 
Bey Tit, plen. Herrn Stadt⸗Richter D. Kießling, in der Boͤhmi⸗ 


No. 1. Der Profpe& von einem Garten, in deffen foͤrderſten Qvar- 
tieren rechter Hand ein gefaſter Orangen Baum voller Bluͤthen 
und Fruͤchte ſtund, um den Stamm aber viele junge Reiſer zu ſehen 
waren, deren eines eine Perſon in Pohlniſchen Habit aus zu heben 
ſchien; lincker Hand eine völlig aufgebluͤhete Kaͤyſer » Crone, 
bey welcher in der Erde gleichfals viele andre befindlich waren, mit 
den Bey⸗Worten: 
Augendo prodeſt Populis. 
Deren Innhalt und Abſicht folgender maßen fid) ausdrucken: 
So muß aus dieſen Fuͤrſten⸗Zweigen 
Der Nutz vor andre Voͤlcker ſteigen. 


No. 2. Ein bedeckter Tiſch, auf den zur rechten Hand ein Chur⸗Hut, 
zur lincken ein Marggraͤflicher Hut lag, uͤber welche beyde eine 
Hand aus den Wolcken noch eine Koͤnigliche Crone ſetzte: 

L. Aſſveto expediet capiti dare, 
Der Weiſen Fuͤrſicht Hand verehrt das Gold der Cronen 
Nur Haͤuptern, die ſie gleich von Jugend auf gewohnen. 


No, 3. Se. Maj. Auguftus Ill. aufm Throne, zu Dero beyden Sei 
ten das Bild der Gerechtigkeit und der Sanfftmuth. ; 
L. Sic dilecta DEO terreftria Numina regnant. 
So hat Gerechtigkeit und Sanfftmuth ſich vereint! 
So herrſchet mein Auguſt, des hoͤchſten Herrſchers Freund. 
No. 4. Ein Schiff, das nach dem von ferne ſtehenden Hafen faͤhret, in 
deſſen Haupt⸗Flagge zwey gegeneinander liegende Schilder mit 
dem Pohlniſchen Adler und Saͤchß. Chur⸗Schwerdtern zu (eben, 
auf welchem die Klugheit das Steuer⸗Ruder regieret. 
L. Hac ducente optamus tangere portum. 
AUGUSTI Rind, dem Witz und Klugheit eigen, 
Soll unſrem Volck der Wohlfahrt Hafen zeigen. > 
5. Tit, 


I Te plen, Herrn Scabini 7 Wohnung auf der Neuſtadt 
gab in der zten Etage vor 6 Fenſtern zu ſehen: 

No. 1. Einen weiſſen geerönten Adler mit den SaͤchſChur⸗Schwerd⸗ 
tern und Blitzen in denen Klauen, unter welchem ſich einige Haͤhne 
zur Erden druͤckten. 

L, + Pavidoque orantes murmure Franci 
Procubuere folo. Claud,de IV, Conf, hon, 

No. 2. Eine fliegende Famam, (o in die, Trompete ſtieß, in deren 
Fahne der gecroͤnte Nahme Auguſtus Ill, zu leſen, welchen ein 
Genius in eine Saͤule hieb, ein anderer Genius auf eine Muͤntze 
praͤgte, und der dritte die Hiſtorie in ein Buch zeichnete. 

L. - - - Tuas, 
Auguſte, virtutes in vum . 
Per titulos, memoresque faftos 
Æternet, Hor. L. IV. v. 14. 


No, 3. Einen Held, dem die Providenz die Crone aufſetzte: 

L. Præſumtum diadema dedit, Claud, d. V. Conf. hon. 
Der VorfiChe Krafft glebt Dir, AVgVftens groſſer Sohn, 
AVgyſtens hohe Zier, Des groſſen Vaters Cron. 
No. 4. Die Providentz, fo ein Oval mit dem Koͤnigl. Bildniß zeig⸗ 

te, dagegen eine Dame, die das Pohlniſche Wappen zum Fuͤſſen 
hatte, ihre Haͤnde ausſtreckte. 
L. Hic Vir hic eft tibi quem promitti ſæpius audis 
Auguſtus. Virgil. Eneid. L. VI. v. 79l. 
Scha, LesCVs (Chones Rel Ch, AVgVRI Pracht, 
So Dir Von GOE als Konlg zVgeDacCht. 
No. 5. Qmep Perſonen in Pohlniſcher Kleidung, fo ihre linde Hand 
auf einen Altar legten, die rechte aber mit drey ausgereckten Fin⸗ 
i gern nach dev Höhe puben, wo zroep Genii den gecroͤnten Nahmen 
des Koͤniges hielten. 
L.-Tua 


IJ. Tua, Sarmata diícors, 
Sacramenta petit. Claud. d. IV, Conf, hon. 
No. 6. Einen gecroͤnten Held, welcher mit der lincken Hand feine 
Erone hielt, mit der rechten aber feinen Degen gegen einige Fluͤch⸗ 
tige zuͤckte. 

L, Maturate fugam Regique hoc dicite veſtro: 

Non illi imperium, fed mihi forte datum. 
Virgil, En. I. v. 141, 
6.6, 

An Tit, plen. Hrn. Scabini D. Ettmuͤllers in der 2 und zten Etage, 
wie guch dem Ercker, illuminirten Hauſe am Ringe zeigten ſich nach 
dieſem Schemate, 

T6224 
3: 4. 5, 6, 7e 8. 
9. 10. 11. 12.13, 14, 
folgende Præſentationes: 

No. 1. Ihro Majeſt. der König in Pohlniſchen Habit mit der Crone 
auf dem Haupte, an einem grün bedecktem Tiſche ſtehend, worauf 
ein rothes Küffen mit dem Reichs⸗Apffel und Scepter befindlich. 

AVgVRVs Ill, ReX SarMatle Corona DeCoratVs. 
Unten: 
Di Tibi dent annos,a Te nam cetera fumes ; 
Sint modo virtuti tempora longa Tux! Ovid, 

No. 2, ShroMaj. die Koͤnigin an einem roth behangenen Tiſche/wo⸗ 
ſelbſt auf einem grünen Kúffen das Scepter fid) prælentirte, tee 
hend, mit einem Koͤnigl. Tallar, und der Crone aufm Haupte: 

Marla loſepha, Regls P'oLonlCI & ELeCtorIsSaXonICI 
ConlVX Chara Coronata, 


Unten: 
En! pro falute Regia devotio fert vota, Cælum com- 
movens cafta prece, 
No, 


No. 3. Das Wahlfeld von Warſchau, in deffen Mitte der Schoppen 
mit einem Graben umgeben, uͤber welchen eine hoͤltzerne Bruͤcke 
gehet. Zu beyden Seiten die Abgeordnete der Woywodſchafften 
nebſt ihren Adhærenten Troupp⸗weiſe. In den Wolfen der 
mit Strahlen umgebene Nahme Jehova, 

L. Deo autore & duce, 
Unten: 

Soll die Wahl von ſtatten gehn, ſoll ein Koͤnig wohl regieren, 

Muß die hoͤchſte Majeſtaͤt ſelbſt die Hand am Ruder fuͤhren. 

No, 4. Ihro Maj. Ankunfft in Dero KoͤnigreichPohlen. Nemlich, 
der Koͤnig in einem mit 6 Pferden beſpannten Wagen, und von De⸗ 
ro Bedienten zu Roß und Fuß umgeben. Seitwerts vieles Volck, 
fo durch aufgehabne Haͤnde feine Freude bezeigt. Zunaͤchſt am Ró- ` 
nigl. Wagen verſchiedene Pohlen in ihrer Submiffion, welche Dies 
ſelben mit entbloͤſten Haͤuptern und tiefer Verneigung empfangen. 
In der Ferne ein Theil der Stadt Cracau. 

L. Adventu ſuo trepidantes animos confirmavit. 
Unten: 
Sobald Auguſtus kommt, muß alle Furcht verſchwinden, 
Wir werden durch Ihn bald gewuͤnſchte Ruhe finden. 
No. 5. Proſpect der gangen Stadt Cracau. 
Oben: CRACOVIA, 
Unten: Ein frohes Vivat in Cracau erthoͤnet, 
Da man Auguſtum zum Koͤnige croͤnet. 
No. 6. Die Stadt Dangig mit Lauf⸗Graben und Schantzen ume 
geben, worauf einige gegen die Stadt gerichtete Stuͤcke gepflantzt. 
Oben: Gedanum. 
Unten: Wirſt du Auguſtum nicht als deinen Koͤnig ehren, 
So wird der Stuͤcken Knall dich ſolches kuͤnfftig lehren. 
No. 7. Die von der Sonne oben her beſtrahlte Erd⸗Kugel. 
L. Sol unus colluſtrat orbem. 
unten: Nur eine Sonne giebt der Erden ihren Schein. 
So ſoll in einem Reich 1 nur ein Konig ſeyn. 
2 


No. 8. 


No. g. Ihro Maj. auf einem Throne davor viele Pohlen knien, gegen 

welche der Koͤnig den Scepter neiget. 

L. Populo peccanti indulgens. 

Unten: Der Koͤnig will nicht mehr an eure Fehler dencken, 

Ihr ſolt Ihm nur davor ein treues Hertze ſchencken. 

No, 9, Jep Poſtamenter auf deren rechtem das Moſcow. gufm lincken 

das Pohlniſche Wappen geſchraͤnckt zu ſehen, uͤber denen in der 
Mitten ein zwey koͤpffigter, und von oben herunter, der Farbe nach 
rechter Hand ſchwartz, lincker Hand weiß getheilter Adler, ſo mit 
feinen Klauen die unter ihm befindliche Wappen haͤlt: 
L. Vinculum inimicis nocivum. 
Unten: Der ſtarcken Adlers Krafft in dieſen beyden Reichen, 
Muß der erboßte Feind mit ſeinem Schaden weichen. 
No. 10. Ein Altar, worauf der Scepter und Reichs⸗Apffel nebſt 
dem Evangelio liegen. Vor felbigen knien Ihro Maß in Koͤnigl. 
Ornat, Denen von einem Biſchoff die Crone gufgeſetzt wird. 
L. Future Mageftatis primordia. 
Unten: Die Tugend tritt alſo der Ehren hoͤchſte Bahn 
Mit groͤßrer Majeſtaͤt in Cron und Scepter an. 
No, 11, Die Stadt Oreßden. 
Oben: Dresda. 
Unten: Du ſchoͤne Reſidentz, der Sachſen Luſt⸗Kefier, 
Mur eines fehlet noch: Dein Konig mangelt dir. 
No. 12. Proſpect der Stadt Zittau. 
Oben: Zittavia. 
Unten: Mein Zittau, biß vergnuͤgt, ein jeder freue ſich, 
Auguſtus wird gecroͤnt, Auguftus liebet dich! 

No. 13. Ein auf Saͤulen ruhender offner Ehren⸗Saal, an deren in- 
nerſter das Bildniß Sr. Mah. Augufti 11, glorw. Andenckens: an 
denen zur rechten die Portraits derer Chur⸗Fuͤrſten Joh. Ge. des! V. 
und lll. zur lincken Ehur⸗Fuͤrſt Jo h. Ge. des II. und J. allerſeits in 
ovalen Bruſt⸗Stuͤcken, vorwerts aber Ihro Maj. Auguftus Ill, 
jm Harnisch, die fid) auf ein Piedeftal lehnen. hee’ 

e Ul- 


L. NulliVeterum virtute fecundus, Virg, 
Unten: Die Tugend, fo den Vätern eigen, 
Kan Friedrich Auguſt doppelt zeigen. 

No. 14. Die Zeit in der gewohnlichen Schilderung auf einem War 
gen von 2 Hirſchen gezogen, welche den Frieden und die Gluͤckſe⸗ 
ligkeit, in ihrer bekannten Abbildung, zu Gefehrten hatte. 

Temporum felicitas. 


Unten: Es wolle der Hoͤchſte die kuͤnfftige Zeiten 
Mit Friede, mit Segen, mit Gluͤcke begleiten! 


7. 
Bey Tit, Plen, Hrn. Scabino D. Benz in Der Weber Gaffe ſahe man 
an 4 Fenſtern folgende Deviſen: | 
No, 1. Ihro Majeft: Auguftus Ill, auf dem Throne, zu Deßen Seite 
ein Tiſch, worauf ein Kuͤſſen mit Cron, Scepter und Reichs⸗Apfel 
lag. Vor dem Koͤnige war ein Pohle, der mit groͤſter Submiflion 
den Saum Dero Kleides kuͤßte. 
L, Aus Ehrfurcht. 
Neben dieſem ein Sachße, welcher Ihro Majeftät ein Hertz oferirte 
L. Aus Liebe. 
In der Lufft die Fama mit der Trompete, in deren abhangenden Fahne 
die Worte zu leſen waren: 
Der Aónlg Von Pohlen / Der Oh yr: SVerſt 3V Sachſen / 
Avgvſt vs Der Dritte / WILD bl Vehen VnD VVaCbfen. (5734) 
Gantz zu oberſt ein Glorie. å 1 
No, 2. Zhro Majeft. Die Königin unter einem Baldachin, Denen die 3 
Gratien die Königliche Crone auf das Haupt ſetzten, uͤber denenſel⸗ 
ben der Kayſerl. ſchwartze und Pohlniſche weiſſe Adler in den Klaus 
einen Ring hielten, darinnen das Wort Vivat eingezeichnet war. 
Unten: Es muͤſſen Roͤnigliche Gaben / 
Die Crone wohl zu Lohne haben. d 
No, 3. Ein Stam: Baum von Der gangen Königlichen Famille, mit 
der Beyſchrifft: 
Crefcat in æternum & pandat fua brachia late ! 
Unten: Es wachß Augufti Stamm durch alle Ewigkeiten / 
Daß Deflen Zweige fid) mit voller Macht ausbreiten. 


No, 4. Beyderſejts Majeſt. oj auf einem Throne ſitzend, 
B 3 


ber 
denen 


denen zwey Engel ſchweben, welche diefe Hoͤchſte Perſonen eroͤnen; 
biernächft zwey Hände, die ein mit Hertzen angefuͤlltes Cornu Copiz 
vor dem Throne ausſchuͤtten. 

L. Regis Lulatica thura. 


Unten: Bey treuer Pohlen Croͤnungs⸗Bertzen 


Brennt auch der Weyhrauch unſrer pergen 


§, 8. 
Tit. Plen, Herr Scabinus D, Wentzel hatte die Fronte feines Hauſes 


in der Fleiſcher⸗Gaſſe, nach beyſtehender Figur, 


11. 
9. 10. 
5. 6. 7. 8. 
1. 2. 3. 4. in zwey Stockwercken und 


dem Gibel illuminiret, daß alle Præſentationes die Gedancken theils von den 
MC theils von Den Vortheilen der Königlichen Croͤnung aus 
druͤckten. 


No, 1. Eine Pyramide in ſchwartzen Boden, auf deren Spitze eine 
Königliche Crone, gleich unter derſelben das Pohln. und Saͤchßi⸗ 
ſche Wappen, auf ereutzweiß über einander liegenden 2 guͤldenen Scep⸗ 
tern; In der Mitten der Pyramide: 

Sar Matlæ AVgVftVs ReX DIgnVs sCeptra CapefsIt, 1733. 


VVVerDigfter Ayvgyſt, Deln PohLen oͤfnet Hertzen, Reich VnD Hand 
Go, VVIe Dir ein SchLys Von oben nVn Das SCepter zVerkannt. 173 5 


No. 4. Eine dadergl. oberwerts das Zittauiſche Wappen auf: verſchraͤnck⸗ 

ten brennenden Fackeln ruhte, und auf der Spitze auch eine Fackel 

ausgeſtecket war. Das Mittel der Pyramide enthielt die Worte: 
EXILIt appLaVDens perMIXta Vrbs zItta Corone, 1734. 


Zlttav lavchzt: Denn Havs VnD SrV(t VVlefft beyDelnerCroneGLangen - 
Selner FreVDe VVIeDerfChein aVf Die Lyſt-erregten Gräntzen. 


No. 2. Die Fürficht, welche der Pohlniſchen Freyheit, fo kniende jener 
auf einem Kuͤſſen die Crone praͤſentirte und an den Haͤnden die Stuͤ⸗ 
cken einer zerrißnen goldnen Kette herab hangen hatte, dagegen jene 
dieſer die Saͤchß. Chur⸗Schwerdter reichte. 

L, OMnls in hoC ferro tibl pa q Ve saLVsqVe, PoLone, 

pon Det Vr. 
poblens guͤldnes Glück und Friede / den in Sachſens Helden⸗ 
Schwerdt 
Ihm die Vorſicht wieder ſchencket / iff des Eronen: Goldes 
werth. 8 No, 3. 
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No, 3. Se. Majeſt der Konig ; geharniſcht in Romaniſchen Habit und 
Rallat, mit der Crone auf dem Haupte, welche Dero in Spaniſcher 
Kleidung zur Seiten ſtehenden Gemahlin Maj. die Koͤnigliche Crone 
auffſetzten. Zwiſchen Beyden kniete die Hoffnung, ſo mit einer Hand 
gegen das Allerdurchlauchtigſte Paar wieß, mit der andern ſich auf 
einen Ancker lehnte, an welchem ein angehefftetes Schild zu lee 
ſen gab: In His poſteritas. 

Selbſt die Nachwelt kroͤnt man hier / 

Theures Suͤrſten⸗ Paar / in D JR. 


Die Unterſchrifft war: Par VirtVte par! Mer Vit DeCVs, 


Weil Augufti Tugenden in der Bruſt Jofephe thronen / 
Schmuͤckt Sie ev ei ſchůtzt / auch mit gleichenSbrens 
ronen. 
In dem aus den Wolcken von einer Hand zwiſchen beyde Majeſtaͤ⸗ 
ten gehaltnen Schilde aber ſtund: ILLe tVetVr, 


No. 6. Ein gecroͤnter weiſſer Adler mit dem Saͤchß. Chur⸗Schwerdt 
und Reichs ⸗Apffel in den Klauen, der / unter Begleitung etlicher gee 
croͤnter junger Adler, nach der Sonne aufſteigt. 

L. Et noVa ConsVrglt VirtVte aDsVeta Coronls 
Reg VM progenles, 
So weiſt der Eltern Treu dem jungen Vold die Bahm 
Durch Tugend und Verdienſt / zu Cron und Scepter an. 


No, 7. Ein Garten s Palai s, über deſſen Portal das Pohlniſche Wap⸗ 
pen aufgeſtellt, in den Luſt⸗Beeten rechter Hand ein ziemlich hoch ge⸗ 
wachſner Rauten⸗Stock mit aufgebrochnen Cronen, lincker Hand ein 
verwelckter Lilien⸗Stock, fo die Kelche abhangen, und die Blätter 
haͤuffig fallen laͤſt. 

L. RVta VIrens terre hVIC perDVrat: LILIa nVnqVaM, 
Die Lilge welckt im Nord und laͤſt die matten Blaͤtter: 
Der Raute friſcher Stock waͤchſt hier in Sturm und Wetter. 

No, 5. Der offne Tempel des Janus vor welchem Mars einen in der Hand 
führenden Pohlniſchen Säbel mit Nauten⸗Zweigen umwund. 

L. BeLLa VoCant? fLeCtet VICtrIX poft ILLa Coronas 
RVta triVMphaLes, 
Glaubt / Belden; deren Sanft vor Poblens Srepheit ficht / 
Daß Sachſens Rauten ⸗Vuſch euch Sieges / Cronen flicht, 


No, 8. 


No. g. Der zugeſchloſſene Janus-Tempel, vor dem Pallas und Mercu- 
curius neben einem Rauten⸗Stocke ftund jene fid) einen Rauten⸗ 
Crang auffſetzte, Diefer aber ihm die Zweige ebenfals abbrach. 

L. pax Venlt: & noftris protrVDIt rVta CoroLLas 
TeMporlbVs, 

weil Nahrung / Aunft und Witz durch Dich im Friede ſteigen / 

So waͤchſt ihr Freuden ⸗Crantz auf deinen Kauten⸗Sweigen. 

No. 9. Eine gecroͤnte Saͤule, neben welcher die Liebe und Treue das 
an dieſelbe geheffte Bildniß Sr. Maj. völlig auszumahlen bemübet 
waren. Im Poftament der Säule laß man: 

AVgVftVs, PoLonlæ SaXonlz DeLICIVM, 
Der Pohlen Luſt / der Sachfen Erendel 
Der Länder Preiß und Augen ⸗Weyde. ; 
fiber der Säule: Inf IXa heC Vt CorDIbVs eXtet IMago, 
Auf! Lieb und Treu hinzu / und kuͤßt AVGVST, 
Und druͤckt fein Bild auf ewig in die Bruſt. 

Nom. 10. Ein Frauenzimmer, ſo auf dem Schweiff ihres Kleides das 
Oberlauſitzſche Wappen hatte, und auf dem Altare der Wohl⸗ 
pd um den fid) eine Schlange mit aufgerecktem Kopff (dtung, 
opfferte. 


* 


AVgVftI Vite Llbat sVa thVra faLVteM 
DepofCens Patrlæ. í 
was ſucht der Wunſch? Was heiſcht der Hoffnung Slehen? 
AVGVSTVS Seil / der Voͤlcker Wohlergehen. 
No. 11. Eine mit Sternen umgebene Crone, bey welcher mit Vorſatz, 
ſtatt eines Chronoſtichi, folgende nicht zehlende Worte geſetzt waren. 
L. Eterna eſt, non habet annos. 
RON J]! was wir hier genieſſen / 
Iſt in Jahr und abl zu ſchlieſſen. 
Doch / der Sterne Cronen / Schein / 
Den die Simmel dir bereiten / 
mMuͤß im infall dieſer Zeiten 
Ewig / Ewig / Ewig fern! 


$.9. 

Cum Tit, Deb. Herr Chriſtian Beſſer, vornehmer des Raths, Kauff⸗ 
und Handels⸗Herr, hatte den Eingang feines Hauſes in der Weber⸗Gaſſe 
nebſt druͤber gebauten Ercker, Durch 3 Stockwerck mit 600 angebrach⸗ 
ten Lampen wohl ausgeiiert, zwiſchen welchen in der sten Erhöhung an Der 

ronte 
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Fronte, in Leinwand / Ihro Majeſtaͤt zu Pferde auf einem Piedeftal woran 
4 Sclaven angeſchloſſen lagen, und hinterwerts der Neid an ſeinem Hers 
tzen nagte / mit der Beyſchrifft: Invidia virtutis comes. Uber Ihro Mae 
jeftat ſchwebte ein Engel, mit der Crone, wogegegen in deſſen andern Hand 
ein fliegender Brief die Innſchrifft führte> Dem Wuͤrdigſten. Die bey⸗ 
den Seiten-Fenfter erfülte die geeroͤnte Nahmens⸗Chiffre A. R. nebft dem 
Vivat, und uͤber dem Ercker war noch eine 6 Ellen hohe mit Leinwand bes 
kleidete Pyramide aufgeſtellet, an welcher von forne der Koͤnigliche 
Nahme (amt dem Vivat, und zu beyden Seiten das Pohlin, und Saͤchß. 
Wappen erſchien. 0 | 
10. 


C. Tit. Deb. Herr Nicolaus Roſcher, vornehmer des Raths, 
Kauff⸗und Handels⸗Herrn, ließ uns folgendes in der über einander bine 
aufgehenden Vorſtellung ſehen, 

1. Auf dem Portal des Hauſes war ein 5 Viertel hohes 12 Virtel 

breites und mit 24 Lampen garnirtes Schild mit dieſem Reim: 

Es ſchrecke wen er will der Krieg mit ſeinen Waffen; 

Es wird uns dennoch wohl cinFRFEORICH Friede ſchaffen. 

2, In der zten Etage paradirten die Bruſt⸗Bilder Beyderſeits 

Majeſt. Majeſt. in zwey neben einander ſtehenden ſaubern Raͤh⸗ 
men von Bildhauer⸗Arbeit, deren Höhe s Virtel, die Brei 
te 6 Virtel, die Anzahl der einfaßenden Lampen aber 84 Stick 
betrug, und zu beyden Seiten noch eine Pyramide 2 und3 Dive 
tel Ellen hoch, iede mit 48 Lampen, angebracht war. 
3. Das zie Stockwerck gab in einer Hobe von 5 Virteln. 
REX P. E. S. mit 90 Lampen zu leſen. 
4. Im Ercker ſahe man 2 Ellen 8 Zoll hoch aus 134 Lampen: 
F. A, Ilf, brennen, welches alles 
5. ein mit 43 Lampen beſetztes VIVat bedeckte. 
$. II. 
Tit. Deb. Herr Ober⸗Stadt⸗ Schreiber Gebhard, und Herr Une 
ter⸗Stadt⸗ Schreiber Juſt hatten ihre Wohnung mit Lichtern illu- 
minitet, 


F. 12. 
Tit, Deb, Herr Raths-Actuarius Schroͤter, ſtellte in 2 Fen’ 
ſtern vor. C No, 


v 
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die Stadt antreten. 


No, r. Eine Pyramide, an der zu oberſt das Bruſt⸗Stuͤck Ihro 
Majeſtaͤt gecroͤnt, unterwerts das Koͤnigl. Pohln. Wappen, und 


in deſſen Mitte das Chur⸗Saͤchß., im Piedeftal aber, an welchem 
zur rechten Palmen und Lorber⸗Zweige, zur lincken ein Cornu Co- 


pice angefuge: 


zu (eben war. 


Da, DEUS, Optimo Patri Patriæ multos annos feliciter, 


Wie auf der Pyramide fliegenden Zettel: 
Vivat, regnet, triumphet, perennet 


G VSI VS ill, 


FRIEDERICVS AV- 


No. 2. Jehova beſtrahlet den gecroͤnten Koͤnigl. verzognen Nahe 


men F. A. R. E, und unter felbigem die Stadt Zittau; die bev 
jenem ausgedruckte Schriſſt enthielt: 


Felix ſub DEO Rex, ſub Rege 


Die unter der Stadt: 


Zittavia opt. regimen novum fauſtumque Optimo Regi. 


unmehro wollen wir gleich von dieſem auf der Neuſtadt ge⸗ 
legenen Haufe aus die Anfangs vorgeſchlagene Tour durch 


§. 13. ; 
Herr Elias Lamineth, Kauff und Handels-Herr, batte in feinem cie 


genehümlichen Hauſe das andere und dritte Stockwerck in 6 Fenſtern 
mit 72 und die beyden Ercker Pyramidaliſch mit 64 Lichtern; 


Bey ſeiner Frau Schwieger⸗Mutter aber ſein Logis in 17 Fenſtern 


mit 204, und den Ercker en Pyramide mit 53, beydes in Summa 
mit 393 Lichtern erleuchtet; 


Deßgleichen auch Hr John, Schwartz⸗ und Schoͤn⸗Faͤrber, Herr 


9.14. 


Herrmann feinen Bierhoff in 26 Fenftern, Herr Clauſewitz, Kauff und 
Handels⸗Mann, Mtv. Repl der löͤbl. Becker⸗Zunfft Eiteſter, Hr. Chi- 
rurgus Straupitz mit 64 Stuͤck, und 
Tit. Deb. $96 D. Wintziger, ihre Haufer mit Lichtern illuminirt ha 


(Cert, 


Herr Johann Gottlieb Nießner, vorn. Bürger, zeigte im Mittel 
Å Stork. 


Stock ein Fenſter mit dem verzognen Königlichen Nabmen A. R. wel⸗ 
chen die Crone bedeckte, unten aber Vivat Auguftus III. zu leſen fund, 
und die beyden Seiten ⸗Fenſter mit 32 Lichtern pyramidal beſetzt 
waren. 
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$. 15. 
Tit. deb. Hrn. Friedrich Aug. Meſchcke, Rón und Churfuͤrſtl. Sachp. 
Zoll⸗Commillarii Illumination betreffend, felte diefe 
No. 1, In dem Mittel- Fener der zten Etage auf einem Fel 
einen rundten Tempel vor, auf deffen Kuppel (id) der Pohlniſche 
s Adler, mit zu beyden Seiten, aus deffen Klauen fliegendem Zettul, 
t des Innhalts: 
VVet Diefen Knoten VVelß zy palten 
Der hat Die Crone gV erhalten (1733.) 
ſehen ließ. Im Tempel lag auf dem Altar, an deſſenlüberkleidung ein 
Paar geſchraͤnckte Gabel waren, die Pohln. Crone, Scepter und 
Reichs⸗Apffel. Vor der ſchmalen hinauf gehenden Stiege, war 
b der Hochmuth (deſſen Kleid mit Lilien beſtreuet, zur Erde ein 
umgeſtoßner Sack mit Louis d'or und zerbrochner Degen) und 
: der Neid (bey dem ein Hund und Dolch) als Seitwerts zu- 
ruͤckſtuͤrtzend angedeutet, welche in den Händen noch die Enden des 


: vor gedachten Eingang von ihnen vorgezogen geweſenen groſſen 
Zweifels⸗Knotens hielten, den ein vor dieſen beyden ſtehender Held, 
n im blauen Harniſch und gelben Tallar, mit einem rothen Schwerdt 
s zerhauen zu haben das Anſehen gab. 
Kamiona das Wahl- Feld bey Prag bedeutet einen Felß, und 
T" die Allufion ift von Alexandri M, nodo Gordio und der Pohln. 
ð Hiſtorie vom vorigen Jahre. 
i- No. 2. Das Geiten-Fenfter rechter Hand zeigte den Mom. Kapferl. 
Adler in dev Lufft, welcher in einer Klaue Donner, Blitz und den 
Á EO in der andern den Scepter nebſt diefem fliegenden Brief 
uͤhrte: 


VVle brechen Dle Str kt Der Tepe“ Iſt offen. 
^2 0.3 
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Vorſtellung, und diefer Briefs⸗Inſchrifft: 


No, 3. Das zur linten wiej den Rußl. Kaͤpſerl. Adler in gleicher 


So Ift la Die abſi cht Der Nachbahrn getroffen (1734. 1734 
No. 4. Im zten Stockwerck prælentirte die Mittelſte Figur das Koͤn. 
Pohlniſche Wappen mit dem Chur⸗Saͤchßl. Mittel- Schilde in 
völliger Parade auf einem Poſtament, in welchem ſtund: 
GLVeCé zu De Könige Von Poh Len 
AVgyſtvs lli, 

No. 5. Deme zur Rechten war eine große Ehren⸗Saͤule aufgeführt, 
auf deren Spitze die Crone, darunter im corpus A. R. lll, vete 
zogen, und im Poſtament ſich dieſes Denckmahl befand: 

So Crönet av Ch PohLen AVgVften Den Dritten, 

No. 6, Zur Lincken dergleichen mit verzogner Nahmens⸗Chiffte. 
F. A, R. E, S. unter dem auf der Spitze befindlichen gecroͤnten 
Churhut, im Poftament aber: 

Es Cronet Den Sachſen er ſteht In Der Mitten. (1734.1734.) 
Bemerckt alfo theils die abermahis auf das Hohe Chur Haug gee 
kommne Koͤnigl. Wuͤrde, theils das Vertrauen der getreueſten 
Sachſen, wie fie gleichwohl verſichert find in dem Herben bre 
Mal. zu beſtaͤndiger Gnade eingeſchloßen zu bleiben. . 

No, 9. Die oberfte rundte Oefnung in dem trontifpicio des Haws 

ſes bildete die maͤchtige und gnaͤdige Fuͤrſicht GOttes in einem 
offnen Auge ab, aus welchem die Strahlen auf 

No. 7. und No. 8. des Giebels, und alſo uͤber die gantze Prefene 
tation herab fielen, In jenem Fenſter befand fich ein roth und weiſ⸗ 
ſer Globus beſchrieben mit dem Wort: Pohlen. 

In dieſem aber: Ein blau und gelber Globus mit dem Nahmen 
Sachſen. 
und die uͤber benden in der Luffe erſcheinende Schriſſt: 
Der eVVigen SVerfiC bt erfor'eBLiCbe BLICKE, 
VerLelhen Den Reichen ein ſtetiges GLVecke. 
gab zu erkennen, wie gegründet die Hoffnung beyder Lander zu 
Gott von den in der neuen Regierung des Allerdurchlauchtig⸗ 
fen Friedrich Auguſts ihnen zugedachten gluͤcklichen — en 
19; 


$.16, 
Tit, Herr Chriſtian Francke, S. Th. C, und vornehmer Burger 
ließ in 7 Fenſtern des andern Stockwercks folgendes ſehen: 

No, 1. Præſentirte einen perſpectiv. Sallon mit vielen Columnen, 
an deren zwey euſerſten Pallas und Hercules ſtund. Hinterwerts 
war eine groffe Dunckel⸗rothe Pyramide, woran Ihro Majeſtaͤt 
Augufti Il. glorwuͤrd. Andenckens, Nahme verzogen unter einer 
Koͤniglichen Crone und mit einem Gruͤnen Crantz umgeben. 

Die Uberſchrifft hieß: Auguſti virtus & gloria 
Vivit in noſtra Memoria, 
welche ſich unten alſo erklaͤrte; 
Auguſti Helden⸗Ruhm lebt ewig hier in Sachſen. 

No. 7. Eben dergleichen, doch an den zween forderſten Collumnen 
waren 2 hohe Cedern, und der Sallon mit verſchiednen Pyrami⸗ 
den beſetzt. Daran die zwey gröften (zwiſchen welchen ein hoher 
Rauten⸗Stock) Beyderſeits Majeſt. Majeſt. hohen Rahmen im 
Zuge unter einer Crone, und mit Rauten⸗Craͤntzen umſchloſſen 
darſtellten. Zu beyden Seiten ſtunden vor die uͤbrigen Koͤnigli⸗ 
chen Printzen und Prinzeßinnen mit Dero Nahmens⸗Chiffre 
Pyramiden, in dieſer letztern Mitte aber die vor Ihro K. H. 
den Chur⸗Printz placiret. 

Oben war geſchrieben: Vivat Saxoniæ Ruta 
Ut Cedrus & felix & tuta. 
Unten: Gott laß den Rauten⸗Stamm, wie hohe Cedern wachſen. 

No.2 und No. 6 waren 2 mit Lichtern en Pyramide ausgezierte 
Fenſter. 

No. 3. 4. und s. bezogen fid), wie der Reim oben und unten anden- 
tet, auf einander, und war der Boden in allen Dreyen durch⸗ 
gehends ſchwartz. 

Das erſte fuͤhret das Chur⸗Saͤchß Wappen mit dem Shure Fu f 
bedeckt, uber welchen der blaue Himmel mit Sternenzu ſehen. 
Die obre Schrifft hieß: 
Å Gott hat den Rauten⸗Stock Augufti fortgeſetzt. 
Die untre⸗ Des kan fid) Sachßen freuen. | 
C3 Das 
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Das andre: Das Koͤnigliche Pohln. und Churfl⸗Saͤchß. Wape 
pen unter einer Erone und darüber ſtrahlenden Himmel. 
Oben: Woran Sarmatien und Sachſen (id) ergoͤtzt. 
Unten: Wir leben gantz von neuen. 
Das dritte unter dem mit Sternen gezierten Himmel in ein Klee⸗ 
blatt geſtellt das Rayl, Pohln. und Saͤchß. Wappen, bepóvig no- 
tirt mit Auftria, Polonia, Saxonia. 
Oben: Es leben dieſe Drey begluͤckt und unverletzt! 
Unten; In gutem Wohlgedeyen. 
Se 17. 
Tit. Herr M. Peſcheck, Gy mnafii Collega und Mathe mat. ha tte 
fein Haug dergeſtalt iluminirt, daß im andern Stockwerck im 
Mitteiſten Fenſter die Croͤnungs⸗Muͤntze erſchien. Der Boden 
war Himmel⸗Blau, die Crone von Sternen erſter andrer und dritter 
Groͤſſe, ausgeſchnitten, daß fie die Nördliche Crone vorſtellten, un- 
ter welcher A. R. verzogen. Oben druͤber (tuno Meruit & unten: 
Tuebitur, Nebſt dem waren noch viel Sterne en Pyrami- 
de dabey. 
Das Fenſter zur rechten Hand enthielt in einem rothen Grunde: 
Du Stern aus Jacobs⸗Stamm, laß gruͤnen und auch wachſen 
Das Hochgecroͤnte Haupt der treu geſinnten Sachſen. 
Das zur Lincken: i 


` Unfern König crone, GOtt, aus der Hochgeſtirnten Hobe, 


Lind hilff, daß es Ihm nach Wunſch, auch in Pohlen gluͤcklich gehe. 
Die 3 Fenſter des dritten Stocks waren mit Lichtern erleuchtet. 
Mont, Oettrich, des Herrn Hoff⸗Kirchners Sohn aus Oreßden, 
ein ymnaſiaſte, hatte fein Fenſter im Giebel mit dieſem Gluͤck⸗ 
Wunſch beſchrieben. 
Auf, auf, du Mulen⸗Volck, und ruffe freudigſt aus: 
Vivat Auguſtus Rex, Sein Stamm und hohes Hauß! 


6.18. 


Herr Gottlieb Chriftion Etmuͤllers, Kauff- und Handeläherın. in der 
Kobl⸗Gaſſe andre Etage hatte 6 Præſentationen. | No, 


No, 1. Die Stadt Cracau, mit dem Reim: 

Komm, groſſer Konig, komm, befig des Vaters Thron, 

Hier findeſt Du zugleich den Scepter und die Cron. 

No. 2. Die Pohlniſchen Mag naten im Entgegenritt, von weiten ein 

Theil von Cracau. 

Wir hohlen mit Freuden Auguſtum den Dritten, 
Schreyt: Vivat! Sarmeten, Wer wills uns verbitten. 
No. 3. Eine Ehren + Pforte, über welcher die Pohln. und Chur- 
Fuͤrſtlichen Wappen, unter felbiger die Cracauiſche Buͤrgerſchafft 

rangirt. 

Zieh, theurer Sachſen⸗Held, durch Ehren⸗Pforten ein, 

Die gantze Buͤrgerſchafft ſchwoͤrt, Dir getreu zu ſeyn. 

No. 4. Ihro Königliche Majeſtaͤt Auguftus ii, zu Pferde unter cie 
nem Baldachin, welchen 6 Raths Herrn tragen 
Ihr führt aniego mich als Euern KONG cin, 
Ich will noch mehr als dig, ich will auch BATER eon. 
No. s. Der Kaͤyſ. und Ruß. Geſandte zu Pferde uber welchen beyder⸗ 
ſeits allerhoͤchſten Principalen Adler mit einem Bande vereinigt 

ſchweben. 4 

Zwey Abgeſandten groſſer Kaͤyſer die führen Dich zur Croͤ⸗ 
nung ein! 

Kein Konig kan ſich dieſes ruͤhmen, als Du, Auguftus, 
nur allein. 

No, 6. Die Saͤchſ. Armee von Cavallerie und Infanterie, 

Wir wollen biß aufs Blut vor unſern Koͤnig kaͤmpffen, 

Und feiner Feinde Wuth durch Gottes Gnade daͤmpffen. 

$. 19. 

Tit, deb. Herr Accis· Inſpector Schmidt hatte ſein Hauß; deßgleichen 
auch gegen uͤber Herr Gneiß, Grwuͤrtz und Senden Krahmer, mit Lichtern 
illuminiret. i 

$..20. 
Bey Tit, deb. Hrn. Urban Gottl. Hausdorff, Diac. zu S. Joh. aufm Ans 


gel zeigten die 3 Fenſter Der sten Etage in der obern Helffte eee 
e mi 


fy ` > 
— — ͤ — ee Be ZH ^ 


e. mit Palm. Zweigen. S. mit einem Lorber⸗Crantz. 
F. mit dem Chur⸗Hut. A. mit der Crone. 
P. mit einem Lorber⸗Crantz. R. mit Palmen⸗Zweigen bedeckt. 
Die unterſte Helffte hatte 6 Frucht und Blumen» Bande, nebſt dieſen 
Worten: Vivat, Valeat. Vigeat. Floreat, Crefcat, Ferennet. 
Und angefuͤgten Verſen aus dem Martiali; 
Nomen cum violis roſisque natum, 
Hyblum, quod ſapit, Atticosque flores, 
Nomen nectare dulcius beato, 
d. j. Unter Rofen und Violen fab man dich zuerſt entſtehn / 
Angenehmer Bonigs-Viabme; holde Blumen von Athen / 
Und des Hyblus Zucker⸗Alee haben deine Pracht bedecket; 
Nahme / der uns ſuͤſſer iſt / als der reinſte Nectar ſchmecket. 
Im ten Stockwerck war das mittelſte Fenſter mit Diefer Infeription beſetzt: 
Augufto 
Pio Felici Forti, 


FRIDERICO AVGVSTO, 


Ele&ori Saxoniz, 
Poloniæ Regi, Magno Lithuaniæ Duci, 
d, 5, Octobr, MDCCXXXIII. legitime electo, 
d. 17. Jan. MDCCXXXIV, rite coronato, 
Sacros Diadematis honores 
gratulantur 
Devotiflima Pectora, 
Welches auf deutſch (o viel heiffer: 
Dem gottſeligen / gluͤcklichen / tapfern 
Monarchen / 


Friedrich AUGUSTO, 


SE Churfuͤrſten zu Sachſen / 
Bónig in Pohlen und Groß Sergog in Litthauen / 
welcher den 5. OGobr, 1733, rechtmaͤßig erwehlet / 
und den 17. Jan. 1734. aufs feyerlichſte gecroͤnt worden / 
wuͤnſchen 
zu der gebeiligten Wuͤrde feiner Crone 
Gluͤck 


treu /ergebenſte Gergen. 


Das Fenſter zur rechten ſtellte einen antiqven Altar vor, in deſſen 
Suffe die Worte ſtunden: 
Pro Salute Principis. d. i. Vor die Wohlfarth des Sic en. 
Und auf welchem ein Feuer brante. Die Unterſchrifft ausm Horat, 
Serus in coelum redeas,diuque 
Lætus interſis populo. 
d. i, Groſſer Roͤnig / den uns Gott und fein gnaͤdiges Geſchicke 
Don dem Simmel her geſchenckt / kehr in Simmel ſpaͤt zuruͤcke / 
Und bleib unter deinem Dolce; welches Dich in Demuth kuͤßt / 
Lange / lange / gegenwaͤrtig / daß dich ſtete Freud umſchluͤßt. 

In dem Fenſter zur lincken Hand zeigte fid) ein Gefaͤße mit einem Rau⸗ 
ten⸗Stocke auf einem Fuß⸗Geſtelle, daran das Saͤchß. Chur-WBaps 
pen befindlich; Auf der Erden darneben aber war ein wilder Stock 
zu ſehen. Jenem ſetzte ein Frauenzimmer, fo einen Koͤnigl. Mantel 
trug, und in der lincken einen Schild mit dem Pohln. weiſſen Adler 
hielt, mit der rechten Hand eine Crone auf. 

Unten: Regnum & Diadema tutum 
Deferens uni. Horat. 
d. j. Cron und Reich foll Dir allein / 
Theurer Suͤrſt / gewiedmet ſeyn. 


Fat. 


Tit, deb. Herr M. Pitſchmanns, Fruͤh⸗Pred. sus. P. P. und der Preuß. 
Soc. der Wiſſenſchafft Mitt⸗Glieds 3 Fenſter in der ꝛten Etage hatten die⸗ 
ſe Vorſtellung: 
No, 1. Samuel, fo den David ſalbet, mit der Beyſchrifft: 
Auf und ſalbe Ihn / denn der iſts. 
No. 2. Ein Frauenzimmer, auf deren Kleide das Pohln. Wappen, und 
welche einen Herculem ſalbete: 
L. Das iſt des Landes Vater. 
No. z. Eine mit Strahlen umgebene Koͤnigl. Crone. 
L, Was er verdienet bati beſchuͤtzt er auch. 
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Bey Herr J. C. Zobeln, Kauf⸗ und Handels⸗Herrn in der Bautziſchen 
Gaffe, brandte vorerſt X Stunde lang in einem blauen ſtillen Feuer der 
Koͤnigl. Nahme mit einer Crone bedeckt, unten aber die angefuͤgte Jahr⸗ 
Zahl 1734. alles 3 Ellen hoch. D e 

9 


iy 


wercks mit mehr als 600 Lampen dermaſſen wohl beſetzt, daß No. 1.3.5. 
eine Pyramide von 35 Elle hoch vorſtellten, No. 2 und 4 aber unter einer 
Koͤnigl. Crone, jenes die Worte: 


So bald dieſes zu Ende, wurden bie s Fenſter des andern Stock 


GLVCK ZV dieſes: 
DEM KÖNIGE, deutlich und angenehm zu leſen gab. 


$,:23. 
Herr Gruch, Kauf- und Handels: Herr, gab feine Invention in to Bore 


ſtellungen zu erſehen, und zwar in der andern Etage 


No, 1. Einen Opfer⸗Altar, worauf ein Cornu Copiæ. 
Mein Koͤnig, nimm in Gnaden an, 
Was meine Pflicht Dir opffern. 

No. 2. Den Ercker mit Ihro Majeft. des Koͤnigs verzognen Rahmen in 
blau, roth und gelben Buchſtaben, mit einer Crone bedeckt, und von 
einem Rauten. Crang umſchloſſen, nebſt dem unten angefuͤgten VIVAT, 
1734. 

No. 3 und 4. zwey rothe Pyramiden, an welchen grünes Laub. Werck bins 
auf gezogen war, und auf deren einer ihrer Spitze die Koͤnigl. Cro⸗ 
ne, auf der andern der Chur⸗Hut geſetzt. 

No. 5. Ihro Maj. der Königin verzogner Nahme M. J. R. von gelb, roth 
und blauer Couleur, umgeben mit einem Rauten⸗Crantz, oben red) 
ter Hand war die Crone, lincker Hand der Chur⸗Hut, und gantz unten: 

Viva la Reina. 
Der Boden in No. 2 bif 5. war ſchwartz. 

No. 6. Einen Altar mit einem brennenden und die Flammen gen Him⸗ 
mel treibenden Hertzen. 

Es wuͤnſcht von GOtt mein Hertz und treu ergebner Sinn: 
Mein theurer Koͤnig leb', es leb die Koͤnigin! 


In ben 4 Fenſtern der dritten Etage befand fid) 


No. 7. Ein Adler, welcher nach der Sonne ſtieg: 
Des Vaters Ruhm und Brafft bat alles gut gemacht, 
No. 8 Das Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. & abf. Wappen. 
Unterſchrifft: Lange lebe der Aónigl. d hur⸗Printz 
SRIZORYCS und ſaͤmmtliches ohe Gauf Sachſen. 
No, 9. 
* 


No. 9. Die Stadt Zittau, welche von einem Auge aus dem Himmel bes 
ſtrahlet ward. 

So lang uns ſcheint dein Gnaden⸗Licht 

Sf unſre Stadt wohl eingericht. 
No. 10. Mercurius unter einem angenehmen und duͤckbelaubten Baume 
vor den haͤuffigen Sonnen, Strahlen verdeckt. 

Ich ruhe unter AUGUSTE Schutz, 

Und fuͤrchte keiner Feinde Trutz. 


$. 24. 

Die von Tit. Plen, Dem Rón. Pohln. und Churfl. adf Land⸗Cam⸗ 
merath Edlen Hrn. von Seidel, auf Lomnitz und Bohre, abgezielte Wor» 
fiellung hatte die ihn, wie viele andere uͤbereylende Zeit nicht zu Stande 
bringen laſſen, doch waren ſowohl in deſſen Wohnung an der Weber⸗ 
Gaffe in 2 Etagen 40 Fenſter, als in feinem gleich über ſtehenden 
Hauſe gleichfals in 2 Etagen 20 Fenſter in vollem Lichte zu ſehen. 

Tit. Herr D. Hornig? hatte fein Haus mit Lichtern illuminirt. 


§. 25. 


Herrn G. E. Schieberle Kauff⸗ und Handels⸗Mann in der File 
den⸗Gaſſe 4 Feuſter der andern Etage waren folgender Geſtalt 


beſetzt. 
No. 1. Gab auf Purpurrothen Boden in weiſſen Buchſtaben zu 
leſen: 
Vivat 
Auguſtiſſimi Parentis 
AUGUSTUS III. 
in Regem Poloniz electus 
d, 5 O&, 1733. 
coronatus d. 17 Jan, 1734, 
Vivat! 
No. 4. Eben dergleichen Grund und Buchſtaben ſtellten diefe 
Schrifft dar: 


D 2 ^ Vivat 


| Vivat ` 
AUGUSTISSIMI 
li AUGUSTISSIMA CONIUX 
| MARIA JOSEPHA 
i REGINA POLONIJE 
| Coronata d, 17 Jan 1734 
| VIVAT! 


| No. 2, Beyderſeits Maieſt. Majeſt. auf dem Thron ſitzend denen 
| ein in der Glorie kommender Engel die Cronen aufſetzet, mit dev Bey⸗ 
| | (drift: AVGVSTO Propria, 
| 


$; 26. 


Herr Joh. G. Schönberg, Kauf und Handels- Herr, hatte feinen 
Bierhoff am Ringe nach dieſer Vorſtellung: 
| ; II 
9 10 
56 K 8 
1 2 * * 3 4 illuminiret, 


No, 11, Aus dem offen Himmel ſahe man niederwerts, wie lincker 
Hand die Worte: Es (tl nach no. 10, allſo 
| rechter Hand: Mirik nach 
| No, 9, Einen Globus, beſchrieben mit EVROPA, über welchen 
| fid) der gecrónte Pohlniſche meife Adler, die Königliche Crone in 
den Klauen führend, nach den geöffneten Wolcken ſchwung, als 
| aus denen auf einem fliegenden Zettul die zu obigen gehörigen Wor⸗ 
te ſtunden. Å 
Eln anDres RelCh zu VVenlg. Dagegen 
No. zo, in einem gleichmäßig hetabfallenden Briefe die Fuͤgung 
| der über Poblen wachenden Fuͤrſicht, alfo vollends ausgedrückt 
t war: . UV AVE In Sachfen, Kong. 
| Unten zeigten fid) die Laͤnder: Chur⸗Sachſen, Meißen, Ober⸗ 
| ,. (ie, Nieder⸗Lauſitz, mit ihren Haupt⸗Staͤdten und Fluͤſſen, als 
| W eie 


o 


in einer Land⸗Charte gezeichnet, in der Luff aber ſchwebte ein Ge- 
nius, das mit dem Churhut bedeckte Saͤchß. Wappen haltend. 
Alle 3 Bilder zehlen 1733, als das Jahr des durchs Ableben Au- 
guſti l), glorw. Andenck. erledigten und vor Auguftum Ill. (beys 
derſeits Saͤchſ. Chur⸗Fuͤrſten) durch freye rechtmaͤßige Wahl wieder 
eröffneten Pohln. Thrones u. wie nun wegen ſothaner Erwehlung 
No, 5. und r. zwey an der Spitze mit einem Sterne, an den Gi» 
ten aber aus dem Erdreich hinnauf mit Lorber⸗und Palm⸗Zwei⸗ 
gen verzierte marmorne Pyramiden, (in derer obern Poftament 
die Crone, im untern das Koͤnigl. Pohln. Wappen befindlich) dieſes 
allerunterthaͤnigſte Vivat 
Es Leben Ibro Maleftát Von Poh “Len, 
Ag yſt, Vnſer gnaͤbigſter ChVr⸗Fyrſt! (17332 
in ſich hielten: Alſo war 


No. 8. und No. 4. In zwey gleichgeſtallten Pyramiden, (deren 
obresPoftament der Chur⸗Hut, das untere aber das Chur⸗Saͤchſ. 
Wappen erfüllte.) das Andencken der dieſes Jahr erfolgten Gro» 
nung mit einem devoteſten Wunſche gedoppelt auf behalten. 

legt Crónt Des Koͤnigs HaVpt Die Tre Ve Der Sar aten 

DICH, Kónig, Crone 6 Ott in KönlgLiChen Z Daten 1734 1734. 


No. 6. Stellte dann Ihro Majeſt. den König in dem Chur ⸗Hut 
und in Romaniſchen Habit geharniſcht zu Pferde dar, auf einem 
Piedeſtal, an welchem zu leſen: 

AVgvſt Vs Ul Konig, De Laͤn Der Von Pohl en VID Sache 

en Vater! 

und ſetzte Denenfelben eine Hand aus den Wolcken die Crone auf. 
Man fahe diefe Statue hinter einer goldnen Mauer, als dem Wape 
pen von Ober⸗Lauſitz, auf einem freyen mit hohen verſchnittnen 
grünen Wänden und dahinten mit Cedern umgeben Plage, Ih⸗ 
nen zur rechten Seite ſtund ein Pohle, zur lincken ein Sachſe, 
bende relpective mit geſchulterten Gabel und rothen Schwerdt, 
zeigten mit einer aufmerckenden Mine, nach der hohen Perſon, 

e pee 


und fuͤhrten jener auf ſeiner Phrygiſchen Muͤntzen den Pohlniſchen 
Adler, dieſer aber in derſelben die Chur⸗Schwerdter. Immaſſen 
dieſe wuͤrckliche Croͤnung 


No. 2. In Cracau (welchen Ort gegenwärtige Prælentation unter 
dieſer fliegenden Schrifft: | 

GOrt V VehLt, V Vas ia on Den VV VerDigften 

avi. 

vor Augen zeigte) den 17 Jan. h. a fo glücffid) als prächtig, zu bee 
gehrter Freude derer die Ruhe von Europa, und beſonders Teutſch⸗ 
land liebenden Potenzien, und zu innigſtem Vergnuͤgen aller wohl⸗ 
geſinnten Pohlen, wie auch derer Saͤchß. Erblaͤnder, darunter aber 
in ſpecie 


No. 3. der allergetreuſten Saͤchß. Sechs⸗Stadt Zittau, vollzogen 
worden. Von welcher letztern fid) auf dieſem Bilde der Propet 
des Marckts unter daruͤber zu leſenden Worten: 

So VVaͤchſt nVn Sachfens Hell. 

So ſtelgt nVn Iltta Vs LV! |) 
in der Fronte des Rathhaufeg und dem Guͤntheriſchen Haufe, und 
zwar mit einer neuen Illumination præſentirte: Denn in dem ei- 
nen Frontifpicio des Rathhauſes zeigte fich (tact der daran befind⸗ 
lichen Mond⸗Kugel und Spur⸗Brettes, die von der Sonne be⸗ 
ſtrahlte verzogne Nahmens⸗Chiffre beyderſeits Maheſtaͤten, an 
dem andern das Pohlniſche und Chur⸗Saͤchſiſche Wappen. Die 
Fenſter von beyden Haͤuſern betragen in der Zahl 37 aus, und wie 
fie die gefegnet zurück gelegten Lebens⸗Jahre Ihro Maj. des Róż 
nigs bemerckten, alſo war jedes mit einer Pyramide beſetzet, in 
welche allerſeits folgender Reim vertheilet war: 


FN DRIch AVG VSS GnaDen⸗Sonne 
Scheint beftänDig Vns zyr VVonne. 
Und in ſolchem auf diedandes⸗Vaͤterliche Clemenz (id) gruͤnden⸗ 


den Vertrauen fade Zittau (id) noch mehr befeſtigt, indem 
No. 7. 


| No, 7. Der vor Ihro Maj. ſo auf dem Throne ſaſſen / kniende Zittaui⸗ 
| ſche Mercurius, (tatt eines zu Dero Fuͤſſen gelegten brennenden 
Hertzens, von allerhoͤchſt denenſelben ein ofſnes Patent mit Dice 
ſem Innhalt: 


König AVgvft Verhelſt ZittaV ein goLDnes 
feCVLVM, 


überfam, und fich zu feinem Ruͤckwege zu erheben ſchiene. 
Zwifcyen diefen Praefentationen brannte mitten inne bey 
* eine Crone * 2 breit und $ hoch, unter felbiger aber 
* * A. R. von einem Palm⸗Zweige umſchloſſen v hoch und 
breit; alles von mehr als 200 glaͤſernen und refp, colorirten 
| Lampen febr angenehm vorgeſtellet. 


$. 27. 
| Ferner hatten am Ringe Tir, Deb, Herr D, Frieſe, Herr D. Keym 
ihre Fenſter, und Herr Hering, Kauff⸗ und Handels⸗Herr das gange 
Hauß, wie auch 
Tit. deb. Herr Accif-Commiflarius Hempel in der Boͤhmſchen 
Gaffe, und Hr. Schoͤps, Buchhändler in der Spuͤhr⸗Gaſſe ihre Fenſter 
mit Lichtern illuminitt, 


$. 28. 

Tit, Herr Braun, Gymnafii Collabor, ſtellte in feinem Logis 
am Ringe in dem Seyfertiſchen Hauſe in einem Fenſter vor? Das 
Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchß. Wappen unter einer Crone, dem 
zur rechten der Friede, zur lincken die Gerechtigkeit. Oben druͤber 
laß man dieſe Zeilen: 

Sieh VnerforſchLl Cher, la Seegens⸗Vol. Ler GOtt; 

Laß GVite, Laß Tre Ve elnanDer begegnen, 

Laß SrieDen ſtets eChte Gerechtigkeit kVIſſen! 

Unter dem Wappen; 
Laß Pohlen aus Sachſen viel Freude genieſſen, 
Laß Sachſen aus Pohlen viel Wohlſeyn beregnen, T 
nd 


Und an dieſem Bilde war noch ein Frucht⸗Crantz auſſer dem Fen- 
fter angehencket, darinnen ſtund: 
So bluͤhet in ZITTAU Rath, Kirche und Schule, 
So waͤchſet die Handlung, mit Weber und Stuhle 

Und Sachſens Raute grunt Trotz aller Feinde Spott 


$. 29. 

Bey Mir. Gottf. Heinsen, Raths⸗Glaſer, war in einem Fenſter zu 
ſehen in einem fliegenden Zettel: 

Der Herr ſegnet die Gerechten, und cronet fie mit Gnade wie 
mit einem Schilde. 

Ferner ein völlig ausgemahlter Regen⸗Bogen, unter welchem aus 
dem im ofnen Himmel ſtehenden Nahmen Jehova die Strahlen uͤber 
die Pohlniſche Crone herab fielen, welche die 5 Anfangs⸗Buchſtaben von 

Vivat Fridricus Auguſtus Rex Poloniæ, 
recht und lincks verzogen, in einem tunckel⸗blauen Gewoͤlcke, mit zwey 
grünen Palmen⸗Zweigen umſchloſſen, bedeckte. 

Mtr. Gottfried Groffer, Raths⸗Tiſchler, hatte folgende Praefentation 
in der Breite zweyer wie in eins gezogener Fenſter durch ein wohlge⸗ 
rathnes Perſpectiv entworffen. Man ſahe ein Roͤmiſch mit Saͤu⸗ 
len aufgefuͤhrtes Ehren⸗Werck, davon die Mitte eine Ehren-Pforte 
mit der Pohln. Crone vorſtellte, unter welcher auf einem Tiſche der 
Chur⸗Hut, nebſt Schwerdt und Scepter lag. 

Oben drüber ſtund in ſchwartzen Grunde: 
Vivat AUG, Ill. Rex PoL, Elect, Sax. 
Unten im Fuß Boden aber in gleichem Grunde: 
Electus V. Octobr, MDCCX X X ll, 
Coronatus xvin Jan, MDCCXXXIV, 


+30, 
Und den ehrlichen a 4 Chriſtian Schramm, aus Olbers⸗ 
dorff, muß ich mit ſeiner guten Abſicht nicht auslaſſen. Dieſer hatte 
ſich aufm Angel bey der Frau Keimannin die Fenſter ausgebethen und 
ſetzte vor ſelbigen aus: 
No. Die Croͤnung von Ihro Majeſt,, wie ſolche vor dem Altar 
bewerck⸗ 


bewerckſtelliget wird. Rechter Hand fahe man den Königlichen 
Thron, und neben den Altar befanden fid) die Pohlniſche und andere 
Magnaten. 
Zu oberſt war geſchrieben: Und ließ des Koͤnigs Sohn kom⸗ 
iw und fegten ihm eine Crone auf, und machten ihn zum 

oͤnige: 

Zu unterſt: Und waren froͤhlich, und ſchlugen die Haͤnde 
zuſammen und ſprachen: Glück zu dem Könige, 

No. 2. In einem rothen Gewand, welches auf ein Poſtament her⸗ 
ab fiel (Darinnen das Königliche Pohlniſche Wappen mit dem 
Saͤchß. Mittel⸗Schilde, gegen A. R. lil, geſchraͤnckt (id) befand) 
war unter dem geevönten Chur⸗Hut zu leſen: 

Mein Herr Koͤnig, Gott verleyhe Dir langes Leben! 
Es lebe die Koͤnigin, 
Der Koͤnigliche Chur⸗Printz, 
Und das gantze Koͤnigl. Churfuͤrſtl. Haus 
zu Sachßen. 

No, 3. Wieß in einem blauen Gewand, unter dem Jehova, die 
ſen Wunſch: 

So viel tauſend Wohlergehen fey dem Konig zugedacht, 

So viel Koͤrner von dem Grieſſe dieſes Maͤaͤßel vollgemacht. 
Auf dem Poftament fund ein mit Koͤrnern gehaͤufftes Maͤaͤßel: 
in dem Wuͤrffel des Poſtaments: : 

Wiewohl ich ein armer Grieß⸗Craͤmer nur bin; 
Setz ich doch gluͤckwuͤnſchend mein Maͤaͤßel mit hin. 
Und im Fuß⸗Geſimſe ſein Nahme. 
Sd viel hab ich dir, mein Lefer, von einigen Freuden Bezeugungen une 
fers über die glücklich erfolgte obla. Croͤnung des Allerdurchlauchtig⸗ 
fien. Anguſti Ill., feines Allertheureſten Fandes⸗Vaters, in der Nacht des 
sten Martii, als am Tage Friedrich, und Ihro Majeſt. der Königin erfreu⸗ 
lichen Wiederkunfft in die Saͤchß. Lande, hoͤchſt vergnügten Zittaus bes 
ſonders melden wollen. Die Geſetze der Hiſtoriſchen Beſchreibung ha⸗ 
ben mir eine ſolche Kuͤrtze befohlen. Doch, weil dir unfre Abſicht bes 
Bande, wirſtu refp, aus deren itii a und denen theils von Wr 


theils nachgehends mir geneigt communicirten Uberfegungen; die allerge⸗ 
treuſte Meynungen völlig einſehen. Was ſonſten, und auch in Der Bore 
ſtadt an 4 illuminirten Haͤuſern zu ſehen geweſen, damit will ich dich vorietzt 
nicht weiter bemuͤhen, ſondern nur mit wenigem annoch gedencken, worinn. 


$. 30. 
Unter Anfuͤhrung Tit. Tot, Hrn. Gottfried Polycarp Müllers, Gymn. 
Dir., die Devotion unſers Gymnafi in einem ehrbahren Dramate zu voͤlligem 
Contentement der ſaͤmmtlichen Commun beſtanden. 


Den 10, Martii geſchahe vor 2 Uhr der Aufzug, derer zu dieſer Solenni- 
tat beftimmten Perſonen, unter Trompeten und Paucken⸗Schall durch die 
Weber Gaffe, Juͤden⸗Gaſſe und übern Marckt auf das groffe und reno- 
virte Theatrum. So bald die Acteurs daſelbſt ankamen, machte eine In- 
trade den Anfang, und bey drauf folgender Eröffnung des Theatri præſen- 
tirten ſich 

1) im hinterſten Theatro eine mit Lampen illuminirte Crone, 

2) mieć) fo die fróliche Nachricht von der Koͤnigl. Cronung ane 

uͤndigte. 

3) Zwey ſingende Perſonen, fo ihre Freude Darüber ſub A, bezeigten. 

4) Ein Redner, der in Pohlniſcher Sprache die Freude und Treue 

dieſer tapfern Nation denen Sachſen kund thate. Wornaͤchſt 

5) diefe erſte Vorſtellung mit zwey Arien fub B, und Tutti, ſo zugleich 

als ein Echo componirt war, beſchloſſen wurde. 


Hierauf erfolgte in einem Schau⸗Spiele Der erhoͤhte Trajanus, os 
der die uͤberwindende Brofmutb. Der erſte Theil beſchrieb die Macha 
ſtellungen, dadurch die Feinde Trajani ihn zu fłóreeń geſucht; und wie Dies 
fe alle Trajanus durch Klugheit entdecket, durch Gnade und Großmuth aber 
überwunden, und durch ſich gluͤcktich gemacht. Der andre Theil ent⸗ 
hielt, wie die Roͤmiſchen Geſandten von dem Mim, Kaͤyſer Nerva Coccejo 
an Trajanum nach Coͤlln am Rhein geſchickt worden, dabey die ſolenne De- 
elaration des Trajani zu einem Sohn des Kaͤyſers Nerva und zum Cæſar und 
Mit⸗Regenten umſtaͤndlich vorgebildet ward. In der erſten Abhand⸗ 
lung ſtellte das Theatrum die Zuſammenkunſſt der Generalitat des Trajani 
vor; in der andern ein Feld⸗Lager und die Solennien bey der Declaration 
eines Czfris Nobiliſſimi. Der Schluß wurde von dem Mercurio gemacht, 
der dieſes auf die Erhöhung und Croͤnung AYGVSTI ITI, kuͤrtzlich applicirte, 


Hier⸗ 


Hierauf folgte der Ausruf; Vivat Trajanus Sarmaticus! 


Nach dieſem Schau⸗Spiele wurde das gange Theatrum auf 
folgende Weiſe illuminiret: 


Zur rechten Hand: Scena. Zur lincken: 
1. Eine Pyramide mit der Saͤchſ. Raute, Dergleichen mit den Chur⸗ 
Beyſchrifft: Meruit. Schwerdtern: Tuebitur. 


2. Das Churfl. Wappen an einer ges Dergl. mit dem Pohln. Wappen: 
wundnen Säule: Das Wuͤr⸗ Dem Wuͤrdigſten zu lohnen. 
digſte der Cronen. 

3. Ein weiſſer Adler, fo in die Sons Ein weiſſer Adler im Neſte, der feine 
ne fliegt: AVGVSTI Weißheit. Jungen beſchuͤtzt: AVGVSTI 


Tapferkeit. 
4. Die Sonne mit denen Planeten: Der Thier⸗Creyß, durch welchen die 
Eines in einem Licht. Sonne laͤufft: rey und rich» 


tig eingericht. 
5. Der Wind, wie er ein Schiff mit Der Wind, wie er die trüben Wols 


aufgeſpanntem Seegel in den Has cken zertreibet und verjaget: 
w fen treibet: Befordert die Sreunde Dertteibet die Seinde. 
6. Zwey Block⸗Thuͤrme an einem Eine Feſtung mit Stücken beſetzt: 
weiten Hafen: Die Staͤrcke der Die innerliche Arafft. 
Nachbarſchafft. 


An dem Ende dieſer Scenen ſchloß fich eine Ehren⸗Pforte an, fo auf 
beyden Seiten mit Armaturen gezieret; Das Saul. Werc? beſtund aus 
dem Bilde der FORTVNA und - CERES. 

Gluck von auſſen. Friede von innen, 
über der Ehren Pforte fahe man nachfolgende Infcription: 
AVGVSTVS III., 
MARIA .JOSEPHA, 
gecroͤnter Koͤnig und Koͤnigin von Pohlen, 
den 17 Januar. 1734. 
Vivat 
Oeſterreich und Sachſen! 

Und hinter der Ehren. Pforte præſentirte fid) in der Höhe eine mit 
Sternen ausgeſetzte Crone, unter welcher ein Altar mit brennenden Her⸗ 
tzen: Im Altar laß man: j ; 

Der Treue Macht / Brennt Tag und Nacht. : 
E z Waͤh⸗ 


Waͤhrender ſolcher Illumination wurde ſowohl von 3 ſingenden Pers 
ſonen, als auch von 3 Rednern in gebundnen Worten theils die Materie 
der Illumination, theils die überwindende Großmuth des Trajani auf den 
Allerdurchlauchtigſten AVGVSTVM III. umſtaͤndlich appliciret, und nach 
devoten Wuͤnſchen mit einem muficalifchen Tutti beſchloſſen. fub C. 


Den 11 Martii geſchahe der Aufzug, wie geſtern. Der eroͤffnete 
Shau Dag ſtellte die Illumination des vorigen Tages zuſammen fuͤr, und 
die Application wurde durch ſingende Perſonen gemacht. Dieſem folgte 
das gange Schau⸗Spiel des Trajani in 3 beſondern Actibus weitläufftiger 
ausgefuͤhret. Nach demſelben wurde das Theatrum mit 2 Pyramiden und 
mit dem verzogenen Nahmen 

FRI DRICVS AVGVSTVS, MARIA JOSEPHA, 


Rex & Regina Poloniæ, mit lauter Lampen alſo vorgeſtellet, 
daß dabey wiederum 3 fingende Perſonen, und 3 andere in gebundener Res 
de aufgefuͤhret wurden, als welche das Lob und die Tugenden Ihro Koͤn. 
Majeſt. AVGVSTI II, und dero Wuͤrdigſten Gemahlin König, Maj. 
entwarffen. Der Schluß war mit allgemeinen Wuͤnſchen, und einer Mu. 
fic, Die Compofition von dieſer hatte Hr. Bernhard Friedrich Voͤlckner, 
fo die gantze Mufic dirigiret, beſorget. 


Die Vorſtellung aber geſchahe durch nachſtehende 38 Perſonen: 


x, Trajanus Imperator der Rom. Milig in Deutſchl. Gottfried Ernſt 
Müller. Ilmenau. Francus, 

2, Plotina des Trajani Gemahlin. Carl Chriftian Hoffmann, Zitt Lof, 

3. Marciana des Trajani Schweſter. Johann David Roͤßler. Zitt. Luf, 

4, Hadrianus des Trajani Verwandter. Carl Gottlob Heydrich. Mar- 
kersd, Luf, 

5. Licinjus, 6. Marcellus, Zwey Mömifche Generals und Vertraute des 
Trajani. Joh. Ernſt Hertzog. Zitt.Luß Friedrich Theodofius Müller, 
Illmenau, Francus, 

7. Aurelius, des Hadriani Vertrauter und Mom. Officier, Joh. Adam 
Steinhaͤußer. Drefd, Mifn, 

8. Spartianus, des Domitiani Verwandter und Nom. Officier. Fried. Aus 
guft Günther. Zitt. Luſ. 

9, Elianus. Roͤmiſch. Oficier, und Feind des Kaͤyſers Nerva. Otto Gas 
lamon Haufdorff, Heyn. Luf, 


10, Victor, 


10. Victor. 1T, Valerianus: Zwey Roͤmiſche Legati, Gtiebt] 1 
Helm. Sav, M. March, Gottlob Ehrenfried Groa b. ai e 

12. Cornelius, Der Marciana Vetter. Joh. Philipp Möller, Zitt. Luf, 

13. Lollus, Trajani Leib-Diener. Johann Ernft Gottſchling. Mezibor, Sil 

14, Potitius, Nom. Priefter Joh. Gottl. Büttner, Wehl. Min. y 

IJ. Fronto, Rom, Augur, Gotthelf Sigismund Rieſe. Zitt, Luh 

16, Archintes, ein Aftrologus und Augur, Liebmann Pilgrim Zeifold. 
Koenigsberga Bor, 

17. Seras, ein Philofophus; Joh. Fried. Schmied. Z. L. 

18. Ingomer, ein Deutſcher Printz. Ernſt Salomon Haußdorff, 
Heyn, Luſ. 

19. Orgatorix, Galliſcher Pring. Willhelm Auguft Vollhardt. Zitt, Luf, 

20, Perna, des Trajani Leib- Medicus. Chriſtian Nenadel. Z. L. 

21, Segeftes, Hoffmeiſter des Ingomers. Heinrich Matthias Litzmann. 
Sommerfeld Luf, 

22. Celfus ein Medicus aus Gallien. Chriſtian Gottlob Konig, - Ger- 
lachsh, Luf. 

23. Cenſorinus, Tribunus Militaris bey der Armee. George Graͤupner. 
Plef, Sil. 

24, Herman, Geſandter der Sachſen. Chriſtian Gottlob Boxberg. 
Goerl. Luf. 

25, Cæſarinus, Officier aus Rom an Trajanum geſchickt. Johann Friedrich 
Creutzer. Lub. Luf, j 

26, Prifcilla. Der Plotina Bedientin. Gottlieb Neumann, Z. L. 

27. Wanda. Deutſche Bedientin der Marciana. Johann Gottlieb Kieß⸗ 
ling. Zitt. Luf, 

eg, Theuton. ein Deutſcher aus Coͤln. Chriſtian Friedrich Gampe. 
Zitt. Luſ. 

29. Scaurus. ein Roͤm. Fechter. Johann Adolph Ranfft. Züllichau, 
Brand. 

30. Lelius. Roͤm. Vexillifer. Carl Gottfried Kießling. Zitt, Luſ. 

31. Wudan. 32. Angaftus. Zwey Saͤchſiſche Druiden Chriſtian Ehrenfried 
von Lanckiſch Zit. Luſ. Philipp Belger. Oderwiz Lul, 

33. Mercurius. Gottlieb Traugott Witſchel, Waldau. Luſ. 

34. Prologus und Pohln. Redner. George Gräupner, Plefn, Sil, 

35. Epilogus. Fried. Wilh. Helm. Sav. Meſo. M. 

Singende Perſonen. 

36. Chriftian Gottfried Eichler. Hayn Miſn. 

37. Gotthard Wentzel. Bærnſtein. Mif, 

38. Johann Auguft Jorck, Ziet, Luf A, Muſic 


A. Mufic bey Eröffnung des Dramatis, 


Aria Duetto. 
Vguftus lebt in unſern Seelen / 
Auguftus lebt / Auguftus fleyt! 
Auguftus lebt wo Selden wohnen / 
Auguftus fiegt und träger Cronen / 
Auguftus lebt/ Auguftus fiegt! 
Auguftus leb£ bep den Sarmaten/ 
Auguſtus fiegt durch Selden-T Daten! 
Auguftus lebt / Auguftus fiegt ! 
Sarmatien rufft hoͤchſt vergnügt: 
Auguftus lebt in unſern Seelen / 
Auguſtus lebt / Auguſtus fiegt! 
B. Aria 1. Aria 2. 
oͤnig / der die Cron verdient | Voͤnig / der die Crone ſchuͤtzt / 
Leb / u. herrſche voller Seegen!| Sieg / und herrſche voller Seegen! 
Dachſen gruͤnt / Pohlen blitzt / 
poblen foll kein Sall bewegen. Sachſen will fid) um dich legen. 
Tauſend / tauſend Sceuden: Bergen) Tauſend / tauſend Selden kriegen / 
Brennen dir in beyder Hertzen. deine Feinde zu befiegen. 
Da Capo. s Da Capo, 
Tutti. 


Grit zu der Crone / Vivat Auguft! 
Vivat Maria! durchdringet die Lufft. 


poblen durchſchallet / und Sachſen⸗Land cuffe: 
Gluͤck zu der Crone / Vivat Auguft! 


C. Nach dem Dramate, 


Beatus, Was vor ein Glantz, was vor ein Schimmer, 
Durchſtrahlt diß ſtille Zimmer? 
Iſt hier der Eliſaͤer Feld, 
Ein Helden⸗Saal, ? 
Ein Schau⸗Platz der Durchlauchtgen Welt? 
Des Phoebus lichter Sitz: 
Wo Sterne ohne Zahl 
Die Finſterniß verjagen? 


Tranqvile 


Tranquillus £8 dieſe Schrift, die wird dir fagen, 
Was hier zu finden ſey. 
Auguſtus ift gecroͤnt, 
Git tritt den heiſſen Wuͤnſchen bey. 
Sein Glantz ſtreicht als der Blitz, 
Durch die erfreuten Hertzen; 
Der muntre Schall erthoͤnt 
Durch Sachſens treues Land: 

Amandus. Und alle diefe Freuden. erben 
Zündt das ergebne ZITTAU an, 
Weil es nichts wuͤrdigs bringen kan: 
Sich ſelbſt giebt es zum Unterpfand. 

Beatus, Nun ſchlieſſet ſich mir alles auf. 
Hier iſt AVGVSTVS angeſchrieben: 
Und auch MARIA JOSEPHINE, 
Diß bildet beyder Tugend Lauff: 
Diß beyder Lieben: 
Diß Pohlens Gluͤck und Sachſens Ruhm: 
Tranqv. Dif des Augufti Macht: 
Dig feine Majeſtaͤtſche Mine: 
Am. Diß ſeine Freundlichkeit und Pracht: 
Diß ſeiner Weißheit Lohn, 
Der Pohlen Cron und Thron. 
Tr. Diß Sachßen⸗Land, ſein wahres Eigenthum. 


Beat. Tr. Auf! kuͤndiget dem Sra machen Trajan 
Be, Tr, Am. Des Himmels Huld, des Himmels Geegen an! 


Aria Trio. 


Wallet ihr Hertzen / 

Schallet ihr Stimmen / 

Sallet und fteigt! 
Wallet / ſchallet / fallet und ſteigt! 
Bommes ihr Redner / kemmt und zeigt 
Ob ihr deſſen Tugend kennet / 
Den oif Schau ⸗Geruͤſt benennet / 
Dem es hier zu hren brenner, Da Capo. 


Aria I, 


Aria 1. 
Queue ihr Weiſen / ehret ihn 
Liebt und ehrt! 
Der / ſo kluͤger als Trajan 
Nimmt ſich Reich und Länder an. 
Euern Wunſch hat Gott erhoͤrt. Da Capo, 


Aria 2. 


Liebt / ihr Treuen / liebet ihn / 
Ehrt und liebt! 
Der noch beffer als Trajan ! 
Legt den ſchoͤnen Purpur an / 
Den ihm Gott und Pohlen giebt. Da Capo. 


Aria 3. 
Schuͤtzt / ihr Tapffern / ſchuͤtzet ihn / 
Schuͤtzt und fiegt! 
Dem Trajan an Gite weicht / 
Dem Auguſt an Groß muth gleicht / 
Dieſer herrſche ſtets vergnuͤgt. Da Capo, 
Tutti. 
Teht fete, ihr Cronen, vom Himmel beſchüͤtzet, 
Steht feſte, und ſchimmert In fpátefte Zeit! 
Die Vorſicht des Hoͤchſten, fo leuchtet und blitzet, 
4 Beſtreite die Feinde, die Kuͤhnheit, den Neid. 
i | | Megiere aufs befte, Trajan der Sarmaten. 


Auguftus am Alter, Auguftus an Shaten I 


Da Dich die Fuͤrſicht eroͤnt, die Wuͤrckung unſrer uf! 
Hier laͤſt Dein trenes Volck, wie Pflicht und Liebe fodern, 
In tauſendfachem Licht die reinſten Opfer lodern. 

Das brennende Geruͤſt (hick feine Loh empor, 

Und wer ihm nahe tritt, kommt uns erroͤthet vor; 
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Warum? Es ſchaͤmt fid) noch der Demuth Angeſichte 
Mit feinem Freuden ⸗Feur vor Dir und Deinem Lichte. 
O, König, defen Werth auch Zittau wohl erkennt, 

Iſt diefe Gluth zu ſchlecht, wo Licht und Ampel brennt; 
So komm, und laß Dich noch mit Jnnbrunſts⸗vollen Blicken, i 
An die durchhitzte Bruſt der frohen Bürger drücken, | 
Komm, fühle, wie fie iegt in heiſſen Wuͤnſchen gluͤht, 
Da fie den guͤldnen Glantz von Deiner Crone fiche; 
Komm , fühle, welch ein Trieb der Adern Saͤffte veger, 
Von was vor Liebes ⸗Feur das Hertze doppelt ſchlaͤget. 

Komm, nimm auf Saum und Hand den angeflammten Kuß, 

Den Dir die Treu, doch ach! von ferne biethen muß, 

Und laß Dir noch das Wort in Gnaden wohlgefallen: | 
Der letzte Tropfen Blut (off Dir zu Diente wallen. | 
Indeßen bleibe Du des Landes Sonnen-Licht, 

So truͤbet Nacht und Noth Dein niedres Zittau nicht: 

Jemehr, wie Dein Verdienſt, Dein Ruhm und Glide feigen, 

Je kleiner wird ſich uns der Sorge Schatten zeigen. 

JOSEPHA, Die mit Dir der Crone Schmuck erhält, 

In Der die Tugend ſelbſt ihr Bildniß ausgeſtellt, 

Um die ein ſolcher Glantz von Preiß und Ehre funckelt, 

Daß unſre Freuden⸗Gluth erblaſſet und verdunckelt 


paa 


JOs«PHA mip ung ſtets mit Dir in gleichem Schein; 
Wie jenes Zwillings⸗Licht dev Diofcuren feyn; 
Und, wie Ihr Fuͤrſtlich Hertz voll veger Mutter⸗Triebe; 
So brennt Ihr unſre Bruſt in Danckbarkeit und Liebe. 
Ihr, die Ihr dieſem Paar Gebluͤt und Leben dandi, 
Um Die ſich ſchon vielleicht der Voͤlcker Hoffnung zanckt, 
Euch muͤß ein gleiches Feur zu Ehr und Ruhm entzuͤnden, 
Und Reich und Land in Euch die Eltern wieder finden. 
wie Sie, forthin der Tugend ſchoͤnen Lauf, 

Euch einft wie Sie, verdiente Cronen auf; 

daß Famens Ruff den letzten Menſchen ſage, 
gens Rauten⸗Stock beſtaͤndig Cronen trage. 


Mein Zittau, haſt du nun noch einen Wunſch vor dich? 
Ach ja! denn mich beduͤnckt du koͤmmſt und weiſeſt mich 
Mit ſtillem Liebes⸗Blick auf Deiner Vater Orden, 
Nach deren Rath und Winck du juͤngſt erleuchtet worden. 
Du ſprichſt; Es brennt vor Sie des Hertzens Oanck⸗Altar, 
Von denen jedes Glied (tatt einer Fackel war, 

P mein frohes Volck den Pfad der Pflicht erkannte, 
legte Stadt AVG VSI zu Ehren brannte. 

imel laß Sie Dir, (tets Freuden⸗Lichter ſeyn, 

Dir gufgeſteckt, die mit dem reinſten Schein 


In deinen ruhigen und ausgeklaͤrten Granger 
Zu Deines Königs Dienft, zu Deiner Wohlfahrtglängen! ` 
Er fchaffe, biß der Bau der Erde gar zerfallt, 
Daß Did, Geliebte Stadt, kein andres Licht durchhellt, 
Als die von Zeit zu Zeit nach Wunſch verneuten Blicke 
Von deines GOttes Huld, von deines Volckes Slide! 

Hoͤrt nun der Fuͤrſicht Ohr, die Sehnſucht noch einmahl: 
So laß AVG VSI in Dir, durch feiner Gnaden Strahl, 
AVG VST, den Hertz und Mund mit Luft und Ehiſurcht 
Ein fetes Freuden⸗Feur vor Rath und Buͤrger brenn 
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